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Bericht der Vorgeschichtlichen Abteilung
des Museums der Stadt Regensburg
I m Nordergrund der Arbeit stand wie in den verflossenen Jahren die
Inventarisation und Neuaufftellung der Sammlung.
Daneben konnten die Bestände durch die einsichtsvolle Mitarbeit einer
gnchen Zahl von Helfern stark vermehrt werden. Ihnen allen sei für ihre
liebevolle Mühe gedankt, vor allem Herrn Dr. k. c. Steinmetz, der uns
immer mit seinen reichen Erfahrungen zur Seite stand.
Von besonderer Wichtigkeit war die Vermehrung des Materials der von
Erbhofbauer Stadler entdeckten altfteinzeitlichen Freiland - Siedlung bei
Unterislin«, die jetzt schon für 3 Stufen (Acheul, Mouftier und Nuvignac)
belegt ist, was in Mitteleuropa bisher einzig dasteht').
Sehr erfreulich ist die Erweiterung unserer juwgfteinzHitlichen Bestände
durch die Bauarbeiten bei Pürkelgut und das von Erbhofbauer Stadler ent-
deckte Grab vom Miihlweg, die uns zum ersten Mal beobachtete Gräber ver-
schiedener lypen und eine selten schöne Auswahl jungfteingeitlichen Schmuckes
(Abb. 1) schenkten. Vor allem ist dieser Erfolg der Mühe von Architekt
Langfeld zu danken, der seine ganze Freizeit daran gab, die Traber und
Viedlungsftellen aufzufinden.
Von Wichtigkeit ist auch der Fund von früheftbronzezeitlichen Gefähen.
den wir der Aufmerksamkeit des hauptlehrers Meierhofer-Burglengenfeld
verdanken. Es find die ersten Funde dieser Stufe in unserer Sammlung.
Des weiteren wurden die Belege für die Urnenfelderzeit wieder stark ver-
mehrt lAbb. 2). Begrüßenswert ist, dah jetzt auch Gräber der jüngeren
Urnenfelderstufe aus legernheim durch das gewissenhafte Verhalten des
Arbeiters Schottenloher bekannt geworden sind.
Eine schöne Ergänzung fanden unsere vorjährigen Funde aus der Zeit
der bayerischen Einwanderung') durch die Vermehrung der Reihengräber
von Irlmauth, die wieder sehr schönen Silberschmuck ergaben (Abb. 3).
Auch unser Bild von dem reichen fvühmittelalterliachen Gräberfeld von
Matzhausen wurde durch die Überweisung eines früher dort gemachten
Silberfundes seitens der Neichsführung ^ vervollständigt (Abb. 4).
) Vgl. die Veröffentlichung der ersten Funde in „Bayerische Vorgeschichts-
blätter". 14, 1937, 28 ff. und in „Quartär" 1. 1938, 184 u. las. 20—21.
') I m Gegensatz zu der Bemerkung im letzten Jahresbericht lVerh. Hist.
Ver. f. Opf. u. Reg. Bd. 87, 1937, 288) hat Zeih (Bayer. Norgeschichtsbl. 15,
1838. 44 ff.) das Gräberfeld von Irlmauth in die früheste bayerische Zeit
verwiesen.
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Abb, 1, Tchmuck auü iungstcinzcillichen Vräbein von RessenZbuig,
Abb, 2. Gefäße dei älteren Uinenjeldeizeit von Vuiglengenfelo, Eltheim
und R b W i c h
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Abb. :!, ^eigaben aus dem fiühbayeiischen Reihenssiäbcifeld oon Irlmauth,
Abb. 4, Beigaben au« dem siühmittelaltcilichen Neihengiäbeifcld von Ntatzhausen,
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Hundberlcht.
l . «Nere Steinzeit.
S c h a r m a s s i n g , BA. Regensburg. Lesefunde: Kernstück, 2 Schaber
und 2 Schmalllingen, geschenkt von H. Ebentheuer. ( Inv. 245, 25S.)
U n t e r i s l i n g , NA. Regensburg. Lesefunde: Kernstücke, Klingen und
Abschläge, geschenkt von H. Stadtler. (Im>. 18S, 252.)
I I Jüngere Steinzeit.
A l t a c h , NA. Regensburg. Aus der Domm ausgebaggert: 1 flacher
Schuhleiftenkeil und 1 sog. Pflugschar, geschenkt von M. Löll, Geisling.(InV. 178, 179.)
E l t h e i m , VA. Regensburg. Bei der Grabung im Urnenfeld: gestielte
Hornfteinpfeilspitze aus dem Humus. ( Inv. 209.)
E e i s l i n g , VA. Regensburg. Bei der Pfatterregulierung: iünger-
bandteramifche Scherben. ( Inv. 17s.)
H e i z e n h o f e n, VA. Regensburg. Aus den Nabwieisen: schwarze, gelb-
gefleckte Steinaxt, geschenkt von H. Sarfert. ( Inv. 24s.)
U n t e r i s l i n g , NA. Regensburg. Lesefunde: bandkeraimische Scher-
ben, Steingeräte, darunter die Spitze einer Sichel aus Plattenfilez, kleine
Neils aus Hornblendeschiefer u. a. m., geschenkt von H. Stadler. ( Inv. 221,
243,289,301,304.)
Regensburg V ö r i n g s i e d l u n g . Veim Kanalbau: verschwemmte
Siedlungsschicht mit Scherben der Altheimer Kultur, gemeldet von K. Fal-
termeier. ( Inv. 26ß.)
Regensburg K u m p f m ü h l . Bei Hausbauten: aus Wohngruben
älter- und jüngerbandkeramische Scherben, geschenkt von K. Faltermeier.
( Inv. 230, 290.)
R e g e n s b u r g , „Am Mühlweg". Lehmgrube der ftiidt. Ziegelei:
glockenförmig nach unten erweiterte Grube mit teilweise abgegrabenem
Hockerskelett, an dessen Hals sich noch 41 Doppelknöpfe (Abb. 1, unten)
befanden, entdeckt von H. Stadler, Unterisling. ( Inv. 270.)
Regensburg P ü r k e l g u t . Nei Bauarbeiten im Vereich der jungftein-
zeitlichen Ansiedelung: Grab 2. Skelett in Rückenlage mit angezogenem
linken und hochgelegtem rechten Nein am Grund einer jüngerbandkera-
mischen Vrube. (InV. 167.) Grab 3. Rest eines Hockerskeletts in jünger-
bandleramischer Grube. ( Inv. 169.) Grab 4. Zusammen mit Nbfallscherben
Rest eines Hockerskeletts. (Iwv. 173.) Grab 5. Gestörte Skelettreste am
Grunde einer jünyerbandleramischen. Grube. ( Inv. 220.) Grab 6. En>H zu-
sammengelegter, besonders an den Untereztromitäten wohl einst gefesselter
Hocker in einer bandkeramifchen Grube. ( Inv. 2ß4.) Grab 7. Teil eines
Hockerskeletts, dabei eine halbe Kalksteinperle. ( Inv. 265.) Grab 8. Nelett
in Rückenlage mit angezogenem linken und hochgelegtem rechten Nein am
Grund einer jüngerbandteramischen Grube. Am Hals und als Ketten um
die beiden Ellenbogenyelenke etwa 250 Kalkstein«- und Muschelperlen (Abb. 1,
oben). ( Inv. 269.) Aus Siedlungsgruben Scherben der älteren und jün-
geren Nandlemmik, Hornsteingeräte, Veilftücke, Horwzapfen vom Urrind
(dos primißeniu8) u. a. m. Lesefunde im Erdaushub: Scharben, Steingeräte,
durchbohrte Flußmuschel, Armring «aus einer Tpondylusmuschel geschnit-
ten, Rehftange u. a. m. Alle diese Funde wurden aufgesucht und gemeldet
von den Architekten Langfeld, Kaiser und Hanebeck.
I I I , Hockergräberbronzezeit 2S0.
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v u r g l e n g e n f e l d . Bei Anlage einer Rübenmiete TtMungsrefte:
Iapfenbecher, grohe Aunjetitzer lasse und Scherben großer Vorratsgefäße,
entdeckt von Hauptlehrer Meierhöfer. (Inv. 2W.)
R e g e n s b u r g , „Unterer Wöhrd". Angeblich beim Sandgraben:
Nronzeaxt mit gekniffenen Rändern. (Inv. 288.)
IV. Hügelgräberbronzezeit.
V u r g l e n g e n f e l d . Aus zerstörtem Grabhügel: 1 Scherbe, über-
geben von I . N. Dechant. (Inv. 297.)
Dezhof, NA. Nurglengenfeld. Aus zerstörtem Grabhügel: Scherben
eines Gesäßes, übergeben von I . N. Dechant, Nurglengenfeld. (Inv. 298.)
E l t h e i m , NN. Regensburg. Bei der Grabung im Urnenfold:
1 Scherbe aus dem Humus. (Inv. 215a.)
P o t t e n f t e t t e n , NA. Nurglengenfeld. Nusgeackert: bronzenes Rand-
leiftenbeil. Vermittelt durch Hauptlehrer Meierhöfer, Nurglengenfeld.
(Inv. 231.)
U n t e r i s l i n g , NN. Regensburg. Lesefund: 1 Scherbe, geschenkt von
H.Stadler. (Inv. 302.)
V. Urnenselderzeit.
N d e r t s h a u f e n , NA. Parsberg. Ausgrabung: Herstellen eines
Schnittes durch den Ringwall ans dem Tchlwarzenberg im Auftrag der
Römisch-Germanischen Kommission. Scherben der älteren Urnenfelderstufe
vom Innenraum und aus dem Wall. (Inv. 180, 187—190.)
V u r g l e n g e n f e l d . Aus Kiesgruben: doppelkonisches Gefäß aus
einer Tiedlungsgrube (Abb. 2), vermittelt durch Frl. M. Zimmermann, und
Scherben der älteren Urnenfelderftufe, geschenkt von Hauptlehrer Meier-
höfer. (Inv. 232, 294.)
E l t h e i m , VA. Regensburg. Ausgrabung eines Nrandgräberfeldes:
12 Gräber der älteren Urnenffelderstufe mit ZyNnderhals- und Etagenurnen
(Abb. 2) und Nronzenndeln. (Inv. 182, 1M-208, 240, 271.)
E e i s l i n g , NN. Regensburg. Leseftlnde: Scherben der älteren Urnen«
felberstufe. (Inv. 181.)
Regensburg-Pürlelgut. Am Rande der jungsteinzeitlichen Sied«
lung bei Bauarbeiten: 1 Gefäß, Scherben und Reft eines Feuerbockes der
jüngeren Urnenfelderftufe, gesunden von Architekt Kaiser. (Inv. 183, 184.)
Regensburg - Weichs. Aus 2 Kiesgruben: 3 zerstörte Flachbrandgräber
der älteren Urnenfelderstlffe. (Inv. 174, 229, 292.)
See, VA. Vurglengenfeld. Lefefunde: Scherben der älteren Urnenfelder-
ftufe, geschenkt von Frl. M. Zimmennann-Vurglenjgenfeld. (Inv. 197.)
l e g e r n h e i m , VA. Regensburg. Vei Kiesgrubenarbeiten: Groher
Spitzgraben mit Scherben der jüngeren Urnenfelderftufe: Absallgruben mit
gleichem Material; 11 Vrandgräber der jüngeren Stufe mit Enghals-
urnen und Vasenkopfnadeln, überlassen von H. Sallhofer. (Inv. 224—228,
24K-251, 277—285.)
VI. Hallftattzeit.
Regensburg-Pürlelgut. I n der jungfteinzeitlichen Siedlung: Nb-
fallgrube der älteren Hallftattstufe mit Scherben und Hüttenlehm. (Inv. 172.)
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Aegensburg - VZ e l ch s. Nei Mesgrubenarbeiten: Machbrandgrab
jüngeren Hallstattstufe, eine Urne mit Leichenbrand, geschenkt von H. Weigert.
VI I . 2atine-Zeit.
E l t h e i m , NA. Regensburg. Bei der Grabung im Urwenfeld: Tpät-
latönezeitliche Streuscherben mit Kammstrichmuster. (Inv. 213, 241.)
K a l l m ü n z , NA. Nurglengenfeld. Lesefunde: FrüHlatönezeitliche
Scherben. (Inv. 19S, 258.)
VI I I . Römisches.
N u r g l e n g e n f e l d . Vei Kiesgrubenarbeiten: Unter frühmittelalter-
lichen Scherben eines Pfostenbaues ein Terra-Sigillata-FuWück. (Inv. 194.)
E l t h e i m , VA. Regensburg. Nei der Grabung im Urnenfeld: Pfosten-
löcher und Abfallgruben mit Scherben, darunter solche mit Rädchenverzierung.
(Inv. 211, 212, 214, 242.)
N e u p r ü l l , VA. Regensburg. Lesefunbe: Terra Tigillata und andere
Scherben, Ziegelstllcke von einer Ansiedelung. Gefunden von K. Falter-
meier. (Inv. 293.)
R e g e n s b u r g , Vei Nauarbeiten in der Vahnhofstraße: Zerstörtes
Skelettgrab in Holzsarg, mit 2 gedrehten Vronzearmreifen, 1 Drahtfinger-
ring und 1 M. T. des GaNenus (259—268). Ein gleiches Grab mit 1 Arm-
reifen. Vei Bauarbeiten! in der Sternbergstratze: Zerstörtes Skelettgrab mit
Tonkrug und 2 Armreifen. Sämtlich überlassen von der R. V. D. Regens-
burg. (Inv. 286, 287, 3«3.)
Regensburg - K u m p f m ü h l. Nei Bauarbeiten: I n größerer Abfall-
grube Scherben, 2 Zinnendeckel aus Kaltstein, 1 Architrav eines Grabdenk-
mals und 1 Bruchstück vom Rahmen einer Inschriftplatte. Entdeckt von
K. Faltermeier. ( I lw. 234—237.)
IX. Völterwanderungszeit. Nichts.
X. Merowingerzeit.
I r l m a u t h , VA. Regensburg. Aus zwei Kiesgruben weitere 6 Reihen-
gräber frühbayerischer Zeit: 2 Tsngefähe, 4 Tilberfibeln, 1 Bernstein-
anhänger (Abb. 3), Eisenischnallen und Messer, geschenkt von N. Hölzl und
K. Kirschenhofer. (Inv. 216, 217, 244, 247, 248.)
XI . Frühes Mittelalter.
N u r g l e n g e n f e l d . Aus einer Kiesgrube: Scherben mit Wellen-
linienornament, geschenkt von Haulptlehrer Meierhöser. (Inv. 295.)
1 Gefäß, wohl aus einem Grab von dort, zugewiesen von der Reichs-
führung j j . (Inv. 272.)
E e i s l i n g , VA. Regensburg. Vei der Natterregulierung: Knochew-
fchlittschuh, geschenkt von M. Löll. (Inv. 175.)
Matzhausen , NA. Nurglengenfeld. Aus zerstörten Reihengräbern:
Granulierte Tierfigur, granulierte Ohrgehänge, 2 gepungte Kugeln mit
Maskenschmuck, 2 gravierte Anhänger (Abb. 4), 1 Nernstein* und mehrere
Glasperlen, zugewiesen von der Reichsführung ^ . (Iwv. 273, 274.)
Dr. Ecke s.
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